Herr Josef meint ...

Lieber Joschi !

Mein bester Freund hat vor kurzer Zeit eine neue Arbeitsstelle angetreten. An für sich eine gute Sache, wenn da nicht ...  , ja, wenn da nicht ...

Eines schönen Abends in den Räumlichkeiten der Austria XIII auf dem Kinkplatz.

Günther W. meine Wenigkeit und einige andere Saftler  hatten sich bei der Schank eingefunden und diese seit geraumer Zeit belagert.

Schmäh wurde genauso freudig geführt wie die Flasche zum Mund. Schließlich hatte jeder der Schankbelegschaft 3 Münzen zur Hand genommen und nach dem ersten Knofelfinale schallte es bereits durch die Hallen: „Winnie zoi, Winnie zoi, Winnie zoi,...“

Wir waren zu einem mächtigen Rudel angewachsen, die Rechnung dementsprechend saftig.

„Is ma wuascht – zoi eh ollas...  jetzn verdien´ i jo wieda wia a Großa!“, lallte er mich an.

Auf Nachfrage meinerseits, welchen bzw. was für einen Job er denn gefunden habe erklärte er mir schlicht: „ Is a hitzige Hockn in der Wr. Stadthalle. A bissl animierlastig des Gaunze. I hob zwar noch a paar Anpassungsprobleme, aber des griag i sicha in Griff !“

Naja Supa! A neiche Hacken is ja grundsätzlich was positives. Einzig warum erzählt er net was er da genau macht?

Nun gut, sei´s drum. Nachdem die Runde langsam aber sicher begann sich aufzulösen, trat auch ich die Heimreise an.

Der nächste Tag begann unspektakulär. Nach der Morgenwäsche gings gleich schnurstracks weiter in die Hacken. Frühstücken tu ich immer dort. Wir haben dort nämlich an mörder Automatencafe, waaßt? Jedenfalls setz ich mich in der Kantine mit meinem Mocca und meinen Nusskipferln zu Tisch, und breite entspannt die Zeitung vor mir auf.

Nachdem man die Krone, wie es sich gehört, von hinten nach vorne zu lesen beginnt, übersprang ich routiniert die letzten beiden Seiten (wer braucht in der Früh a TV-Programm?)

um mich gleich dem Sportteil zu widmen. 3 Seiten und 2 Nußkipferln später löste ich nebenbei das 5 Fehler Suchbild, las interessiert den Artikel über die sudanesischen Bodenturnerinnen und widmete mich schließlich den Berichten der Wr. Liga. 

Die ersten Zeilen gelesen, sprang mir plötzlich ein Inserat ins Auge:

Die Wr. Stadthalle hatte einen Werbeblock zur Eishockey WM 05 geschaltet. Neben Kartenpreisen und weiteren Infos war auch das Maskottchen der Veranstaltung, 

ein Pinguin, dargestellt, in dessen Sprechblase folgendes zu lesen war:
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Winnie ... ?  - Na kloar  –  jetzt hat alles ein G´sicht ! Neuer Job, Wr. Stadthalle, Leute animieren,...   Das muss es sein! Weiters bestätigen seine „Anpassungsprobleme“ meine These. 

Mit einem Zwerchfell, powered by Gösser, ist es eben ein schweres Unterfangen in einem engen, pelzigen Pinguinkostüm stundenlang herumzuhüpfen und zu tanzen.

Hitzig is des allemal ! 

Joschi – es spricht alles dafür ! Weißt du vielleicht näheres ?

m f G, Martin H.
Herr Josef meint:

Liaba Martl !

I hör des a zum ollaerstn moi! Waun dem so is wiast sogst, dat i des a ned unbedingt auf de große Glockn hängan. Wäu i dat mi dafir scheniern. 

Spätestens waun der Event losgeht, sixt was g´spüht wird. Do hasts daun vielleicht: Winnie-Pingui ! 

Jedenfois dat i erm glei wegn Kortn für den Mulatschag anhauen – bei de Bezihungen die er jetzn hot ?
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Herr Josef!
I was, dass i Talent hob. Das sieht jeder, der mich sieht. I bin nämlich a

bissl a Star am Firmament – a Entatena halt. Wo i bin is lustig, wo i bin rennt da Schmäh.

Schon in der Schule war ich in der Neigungsgruppe für rhythmischen Tanz und Theater und besuchte oft Veranstaltungen im Rahmen des „Theater der Jugend“.

Heute, von meinem Job und der Freundin vereinnahmt, kann ich mein Talent nur mehr am Fußballplatz zur Schau stellen. 

Dabei denke ich schon seit einer Weile ernsthaft über eine professionelle Künstler-Karriere

nach. Ich müsste so manches Zelt abbrechen, ein Konservatorium oder eine Schauspielschule besuchen.

Was rätst du mir?

Ein blonder Bub

Herr Josef meint:

Lieber Blondl !

De wortn scho auf di !!!

Owa sicha ned beim Reinhard Seminar! Bei de Löwingers hättest sicha a Chance. Und bei der Tschauner-Bühne warast genau richtig. Dort kannst dir aus ana Box beim Eingaung an Bewerbungsbogen schnappen und ausfülln. (Passfoto net vagessn !)

Also – kommt Zeit kommt Rat. 

Net glei auf große Rollen spitzen – de mochst am Plotz noch ana Berührung eh zur genüge, du Söchrolla, du !

Also ois guade auf dein Weg!

